
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Egal war gestern“ – Autor Jörg Isermeyer erhält 

Gustav-Heinemann-Friedenspreis  

Kulturministerin Ina Brandes: „Jörg Isermeyer ist es hervorragend 
gelungen, die allgegenwärtige Beschäftigung mit Social Media zu 
einer berührenden Geschichte zu verarbeiten.“  
 

 

„So wie jeden Tag die Sonne aufgeht, gibt’s jeden Tag ein bisschen Hass aufs 

Handy.“ So beschreibt die Schülerin Sam ihren Alltag. Sams Eltern stammen 

aus Angola. Und bald gilt dieser Satz auch für ihre jüngeren Mitschüler Len-

nard und Finn, die eigentlich nur mit lustigen Videos auf Social Media berühmt 

werden wollten. 

 

Autor Jörg Isermeyer beschreibt in seinem Jugendroman „Egal war gestern“, 

wie schnell sich rechte Hetze im Netz verbreitet und das Leben junger Men-

schen vergiftet. Für sein Werk erhält er jetzt den Gustav-Heinemann-Friedens-

preis für Kinder- und Jugendbücher. Die Auszeichnung der Landesregierung 

wird 2025 zum 42. Mal vergeben und ist mit 10.000 Euro dotiert. 

 

Kulturministerin Ina Brandes: „Literatur für Kinder und Jugendliche ist dann be-

sonders erfolgreich, wenn sie einen direkten Bezug zur Lebenswelt der jungen 

Menschen herstellt. Jörg Isermeyer ist es hervorragend gelungen, die allge-

genwärtige Beschäftigung mit Social Media zu einer berührenden Geschichte 

zu verarbeiten, die ganz unterschiedliche Probleme anspricht: Hassparolen ge-

gen Ausländer, übersteigerte Suche nach Anerkennung im Internet und Loyali-

tät unter Freunden. Eine sehr empfehlenswerte Lektüre, die Freude macht und 

zugleich zum Nachdenken anregt.“ 

 

Der Jugendroman „Egal war gestern“, der im unabhängigen Wuppertaler Peter 

Hammer Verlag erschienen ist, erzählt aus der Schüler-Perspektive, was pas-

sieren kann, wenn man mit Social-Media-Videos berühmt werden möchte. Weil 

Finn und Lennard mit ihrer Mitschülerin Sam einen Pakt schließen, um ge-

meinsam die Reichweiten ihrer Kanäle zu steigern, werden auch ihre Kanäle 

plötzlich mit Hasskommentaren und Bedrohungen überflutet. Auch Finn gerät 

so in einen Strudel aus hasserfüllten Postings und muss überlegen, welche 

Haltung er einnimmt. 

 

Die Jury hob besonders hervor, dass Isermeyer in seinem Roman in hohem 

Maße zur Identifikation einlädt. Der Autor durchsetze seine Erzählung mit vie-

⎯ 

⎯ 

⎯ 

Presseinformation 

 

 

Pressesprecher 

Christian Voss 

Telefon 0211  896– 4790 

Telefax 0211  896– 4575 

presse@mkw.nrw.de 

 

 

 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

www.mkw.nrw 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

S-Bahnen S 8, S 11, S 28 

(Völklinger Straße) 

Rheinbahn Linie 709  

(Georg-Schulhoff-Platz) 

Rheinbahn Linien 706, 707  

(Wupperstraße) 

Düsseldorf, 14.10.2025 



 

len verschiedenen Textformaten von Social Media – Kommentare, Blogein-

träge, Emojis – und gestalte ihn so lebendig und lebensnah. Souverän und mit 

viel Humor bringe er seinen jugendlichen Lesern die Social-Media-Welt nahe 

und zeige auch ihre grausamen Seiten auf. Ein lebensnahes Buch, urteilte die 

Jury, das angesichts der politischen Situation in Deutschland, Europa und welt-

weit zeige, wie soziale Mechanismen und digitale Algorithmen (Berechnungs-

verfahren) funktionieren. 

 

Der Gustav-Heinemann-Friedenspreis zählt zu den wichtigsten Auszeichnun-

gen für deutschsprachige Kinder- und Jugendliteratur. Mit dem Preis wird jähr-

lich ein Buch prämiert, das junge Leserinnen und Leser ermutigt, sich für Men-

schenrechte, für zivile Formen der Konfliktbewältigung, für Toleranz und gegen 

Gewalt zu engagieren. Die Ehrung erinnert an das friedenspolitische Engage-

ment des ehemaligen Bundespräsidenten Gustav Heinemann (1899-1976). 

Betreut wird der Preis von der Landeszentrale für politische Bildung im Ministe-

rium für Kultur und Wissenschaft. 

 

Kulturministerin Ina Brandes wird in der Wissenswerkstadt Bielefeld den Preis 

an Autor Jörg Isermeyer überreichen. 

 

Zeit: Montag, den 24.11.2025, von 11 bis 13 Uhr  

Ort:  Wissenswerkstadt Bielefeld, Wilhelmstraße 3, 33602 Bielefeld 

 

Gerne weisen wir Sie auf diesen Termin hin und freuen uns über Ihre Bericht-

erstattung. Ihre Anmeldung senden Sie bitte bis zum 21. November 2025,  

17 Uhr an presse@mkw.nrw.de. 

 

 

Über den Autor Jörg Isermeyer 

 

Jörg Isermeyer wurde 1968 in Bad Segeberg geboren. Er reiste als Straßen-

musiker quer durch Europa. Nach seinem Studium der Soziologie, Psychologie 

und Pädagogik in Göttingen zog er die freie Künstlerlaufbahn einer Universi-

täts-Karriere vor und lebt heute als Schauspieler, Regisseur, Theaterpäda-

goge, Musiker und Schriftsteller in Bremen. Seine Stücke und Bücher wurden 

mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Leipziger Lesekompass. 
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